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Europa. 47

B. Allgemeine Landbeſchreibung .

Die fünf Erdteile , in welche man das Feſtland einteilt , ſind ungleich über
die Erdoberfläche verteilt . Die große , zuſammenhängende Maſſe auf der öſtlichen
Halbkugel umfaßt die Erdteile Europa , Aſien und Afrika (die ſogenannte alte
Welt ) , eine Fläche , die hauptſächlich nördlich vom Aquator liegt und vorwiegend
von Wnach O ſich ausdehnt . Nur Auſtralien im Südoſten unſerer Halbkugel
nimmt eine abgeſonderte Stellung ein. Im ſchlanken Baue Amerikas ( der neuen
Welt ) , auf der weſtlichen Hälfte der Erde , ſpricht ſich dagegen die ſüdnördliche
Richtung aus , doch liegt auch hier der größere Teil des Landes nordwärts vom
Aquator. Der Gegenfatz in der allgemeinſten Richtung der Flächenausdehnung
zwiſchen der alten und der neuen Welt zeigt ſich noch ausgeprägter im Ver⸗
laufe der hauptſächlichſtenGebirgserhebungen . Dieſer iſt auf der öſtlichen Halb⸗
kugel mehr oder weniger oſt - weſtlich , auf der weſtlichen ſüd - nördlich .

Auch die Richtung der großen , tief ins Feſtland einſchneidenden Meeresbecken,
an deren Geſtaden zuerſt die Kultur emporblühte , läßt auf der öſtlichen und weſtlichen
Erdhälfte den angeführten Kontraſt erkennen . Die Achſe des Mittelländiſchen Meeres
iſt von O nach Wgerichtet , diejenige der mexikaniſch⸗karibiſchen Ausbuchtung von
NW nach 80 . Dort breitete ſich die Kultur vorwiegend von 0 nach W, hier da⸗
gegen in der Richtung der Meridiane aus .

Europa .
( Fig . 25. )

Europa , nach ſeiner phyſiſchen Geſtaltung eine weſtliche Halbinſel Aſiens ,
endet weſtlich im Kap Roca , ſüdlich im Kap Tarifa ( an der Straße von Gibraltar )
und nördlich im Nordkap . Sein Stamm hat die Geſtalt eines Dreiecks , das
nördlich , ſüdlich und weſtlich von Halbinſeln und tief einſchneidenden Meeresteilen
zerriſſen und dadurch im Innern leicht zugänglich iſt . An drei Seiten vom Meere
umgeben , wird es auf der Landgrenze durch das Uralgebirge , den Uralfluß , das
Kaſpiſche Meer und den Kaukaſus von Aſien geſchieden . Doch iſt dieſe Trennung
inſofern eine willkürliche , als gerade im O weder der Boden und ſeine Bewohner
noch das Klima eine natürliche Scheidung von Aſien anzeigen .

Seiner Oberflächengeſtaltung nach zerfällt Europa in zwei kontraſtierende Teile ,
in ein nordöſtliches Tiefland und ein ſüdweſtliches Gebirgsland .

§. 13 .

Das Tiefland Europas .

Dasſelbe nimmt als Sarmatiſche Tiefebene den ganzen Oſten Europas
ein und erſtreckt ſich von den Ufern des Eismeeres bis zu denjenigen des Schwarzen
Meeres und von der Oſtſee bis zum Kaſpiſchen Meere . Im einzelnen iſt der
Charakter dieſer ungeheuren Ebene ſehr verſchieden . Im N, wo die öde, moorige ,
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nur im Winter mit geringerer Gefahr zu betretende Tundra ſich ausdehnt ,

erheben ſich finſtere Tannenforſte ſtellenweiſe bis 675 n. B. , ſüdlicher vorwaltend

Fichtenwälder . Ein vom Ural auslaufender , ſanft anſteigender Landrücken , dchit

bewaldet und in der Waldaihöhe ſeine größte Erhebung erreichend , bildet die

Waſſerſcheide zwiſchen dem Eismeere und dem Schwarzen Meere .
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Im Weſten, zwiſchen dem Finniſchen und Bottniſchen Meerbuſen , erhebt

ſich aus der Ebene die mannigfach zerriſſene granitiſche Seenplatte von Finn⸗

land , waldbedeckt , von rauhem Klima , aber in den Thalflächen fruchtbar . Die

jenſeits des ottniſchen Buſens die Oſtküſte der Skandinaviſchen Halbinſel i

begleitenden Flächen ſind als die weſtlichſten Teile des nordoſteuropäiſchen Tief-⸗ nun
landes zu betrachten . bonherh
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Europa . 49
Im zentralen Teile der ſarmatiſchen Ebene ſind die ehemaligen Laubhölzerfaſt ganz verſchwunden , dafür gibt der fruchtbare Boden außerordentlich reicheGetreideernten . Im 8§, jenſeits eines Gürtels von Laubwäldern , dehnen ſich,von 500 n. B. an, auf der ſüdruſſiſchen Höhenkette weite , von zahlreichen Herdenbelebte Grasebenen und heidenartige , ſandige , teilweiſe ſalzhaltige Steppen von

ertötender Einförmigkeit aus .
Die ſüdweſtliche Fortſetzung des ſarmatiſchen Tieflandes iſt die nord⸗

deutſche ( germaniſche ) Ebene mit der Halbinſel Jütland , durchſchnitt⸗lich 230 m über dem Meere . Sie erſtreckt ſich bis zu den Geſtaden der Nord⸗
ſee , mit ſandigem , heidenartigem und ſumpfigem , von zahlreichen nordiſchen Ge⸗
ſteinstrümmern bedecktem Boden .

Südweſtlich reiht ſich die franzöſiſche Tiefebene an , in mehrereBecken geſchieden , meiſt außerordentlich fruchtbar , aber im ſüdlichſten Teile längsder Meeresküſte wahre Sandwüſten ( Landes ) umſchließend .
Im 8 ſteht das ſarmatiſche Tiefland mit der fruchtbaren walachiſchenTiefebene in unmittelbarer und mit der ungariſchen Tiefebene in mittel⸗

barer Verbindung . Letztere iſt zum großen Teile außerordentlich fruchtbar ;reiches Ackerland wechſelt mit Heiden und Weiden ( Pußten ) , aber auch mit
ſumpfigen Strecken , und ſandige , von Staubwirbeln durchzogene Flächen gewäh⸗ren den Eindruck unendlicher Ode und erinnern an die Hochſteppen Aſiens .

Kleinere , ſelbſtändig auftretende Tieflandbecken finden ſich in Europa mehr⸗
fach um den Mittel⸗ und Unterlauf der Flüſſe . So die teilweiſe gartengleiche
norditaliſche ( lombardiſch - venetianiſche ) Tiefebene , das Rhonebeckenund die Tiefebene der Provence , das Tiefland des Ebro ; ferner auf den
britiſchen Inſeln die ( von Hügeln durchzogene und in viele Becken zerlegte ) aus
Wieſen und Parklandſchaften beſtehende oſtengliſche und die große irlän⸗
diſche Ebene . Das Weſtgeſtade Mittelitaliens wird von einer ebenen Fläche
begleitet , die im N ( Arnoebene ) reich bebaut , im mittleren Teile ſeit dem Verfalledes Römerreiches teils verſumpft ( Maremmen ) oder baumlos und bde (römiſcheCampagna ) , im ſüdlichen von der höchſten , unübertroffenen Fruchtbarkeit iſt
( Campagna felice ) .

§. 14 .

Das Vergland Europas .

Die Hauptmaſſe des europäiſchen Berglandes findet ſich im S und S W
und bildet dort jene von Inſeln umkränzten Halbinſeln , welche der früheſteSchauplatz menſchlicher Thätigkeit in der geſchichtlichen Zeit Europas waren .

A. Die ſüdlichen Halbinſeln .
1. Die Spaniſche Halbinſel . Sie iſt in ihren Küſtenumriſſen am

wenigſten gegliedert und durch ein in NJO mauerartig aufſteigendes , außerordent⸗
lich unwegſames , im ganzen nicht ſehr waldreiches Hochgebirge , die Pyrenäen ,von dem übrigen Europa ſcharf abgegrenzt .

Klein , Lehrbuch der Erdkunde.
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